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Amtlicher Teil.

Kaadschlkidl«. dklnffead
die AuMtirPa- von Stichi#t Mtt »«g-

In allen Zeiten der Futtertnappheik wurde auf das
Strov des Getreides und der Hülsenfrüchte zurückgegrttfen
und das Stroh bei der Einstreu durch andere gcelgnete
Stoffe ersetzt . Schon in meinem Rundschreiben vom - d>. Fe¬
bruar und vom 9. März d. Js . habe ich aus tue Mög¬
lichkeit des Strohmahlens hingewiesen und zu werteren -ver¬
suchen bei der Herstellung und Fütterung von Strohmehl
ausaefordert . Daß durch das Mahlen erne Erhöhung oer
Verdaulichkeit der im Stroh enthaltenen Nährstoffe e,a-
iittl . scheint festzustehen , über den Grad der Erhöhung
liegen aber noch keine zuverlässigen Ergebnisse vor
Vermahlen des Strohes wurde in erster Linre vorgeschlagen,
weil hierzu in zahlreichen Mühlenantagen die notweiidl-
aen Vorrichtungen vorhanden sind , und es vor allem gilt,
in der kritischen Zeit bis zum Beginn der Grunsutteruug,
also schnell , die verfügbaren Fntterbestände zu vermehren.
Bei längerer Dauer des Krieges , namentlich wenn das Ltrvl,
der neuen Ernte mich in erheblichem Maße zur Verfutterung
in Anspruch genommen werden muß , kommen auch noch an¬
dere Verfahren in Betracht , durch die das Stroh künst¬
lich aufgeschlossen wird . Daß durch solche Verfahren erne
Erhöhung der Verdaulichkeit fast auf das Doppelte herbei
geführt werden kann , steht fest. Die dabei gewonnenen ver¬
daulichen Stoffe kommen in ihrem Nährwert den Kohle-
hhdmten (Stärke und Zucker) gleich . Fett und Protein
kommen nicht in Frage . _ . .

Die bezüglichen Arbeiten wurden von Professor ~ i.
Franz Lehmann . Direktor der landwirtschaftlichen Ver¬
suchsstation Göttingen , schon vor einer Reihe von Jahren
ausgeführt . (Veröffentlichungen in der HannoverMn
Land - und Forstwirtschaftlichen Zeitung von l904 , Mr.
38  und in der „Deutschen LandwirtschaftlichenPresse,
Paul Parey -Berlin , Von 1904, Nr . 24.) Lehmann hat
zwei verschiedene Verfahren vorgeschlagen.

Das erste Verfahren besteht darin , daß man strvo
Häcksel der zuvor mit einer verdünnten (etwa 200 Teile

Masse : 3- 4 Teile Aetznatron , 100 Teile Stroh ) Aetzuatrou-
wuae ängefeuchtet wurde , in kugelförmigen eisernen Druck
ge säßen , ähnlich den in der Papierfebrakanon gebraucy-
lichen Tcnkin -Kochern bei langsamer Drehung der letzteren
zunächst 4 Stunden lang bei einem Druck von etwa 4 , U
mesphären kocht und dann weitere 6 Stunden lang unter
einem Druck von 6 Atmosphären hält . Man lasst den Ke„ el
erkalten und entleert den Häcksel, der nunmehr zum Ver¬
füttern fertig ist und mit anderen Futterarten vermisch
werden kann . Beim Kochen vollzieht sich zunächst ore Uns
jchließung und Freilegung der Holzsubstanz , daneben ent¬
wickeln sich Säuren , die das Aetznatron neutraliireren.
Durch den letzteren Vorgang wird das Futter cvu schmack¬
haft gemacht ; die Tiere nehmen es in größeren Mengen aus.
Um festzustellen , ob sich genügende Mengen von saureu
gebildet haben , brückt man ein Stückchen rotes ~cic£inu »-

darin enthalten ist . Eine genügende Säureentwicklung und
srmil brauchbares Futter ist dann vorhanden , Wenn das
Lackmuspapier seine rote Farbe behält.

Das Verfahren wurde im Jahre 1904 von Amts rat
Köster in Coldingen bei Hannover nach Lehmanns Vor-
schriiten praktisch angewendet . Ter in Coldingen gebraucht
Kocher faßte IO Kbm . und war so beschaffen ,daß er auf einer
horizontalen Achse drehbar war , sodaß das Mannloc .s bn
der Füllung nach oben und bei der Entleerung nach unVu
, »« » im * . ! »-» diel « wmd' °°»
darüber befindlichen Boden aus der Kocher mit U Dz.
Väcki?! beschickt. Die Natronlauge wurde aus elncui hoher
stehenden Gefäß vermittelst eines Rohres und emes dtrekr
unter dem Mannloch befindlichen , mit Löchern vei,ehene >/
Rohrrinaes während der Beschickung zugefuhrt , der Hack .,
von Hand mit einer Holzkrücke in den Kocher emgedruckh
Tie Natronlauge wurde so hergestellt , daß -'OO.Kg- ^ ge
in 1 Kbm . Wasser aufgelöst , der achte Teil dieser Lösung,
also etwa 125 Liter konzentrierte Losung , nnl ;><,o kg atl-
natrvn bis zum Volumen von l Kbm Was,er verdünnt
wurde Dieser Kubikmeter verdünnte Lösung wurde duu
IO Dz . Strohhäcksel in der geschilderten Wer,e bergemischv
Ter Dampf wurde in einer in der Nähe aufgestellter
Lokomobile erzeugt . Tie Unkosten für dre Aufschlreyung

. eines Doppelzentners Strohhäcksel berechneten sich unter



-

den damalige » Preisberhältnissen auf 1,75 Mark . Durch |
das Verfahren wurde nach Lehmann die Verdaulichkeit des
Strohes von 42 Proz . auf 60—62 Prozent erhöht, die orga¬
nische Substanz des Strohes war demzufolge gerade so hoch
verdaulich, wie die eines mittleren Wiesenheues und etwas
höher, als die eines mittleren Kleeheues. 100 Kg. ausge¬
schlossenes Stroh mit Zusatz von 15—17 Kg. Erdnußkuchen, -
Baumwollsattmehl oder einem anderen Kraftfutter ähnlicher
Zusammensetzung, haben denselben Futterwert wie 140 Kg.
Kleeheu. Vor allem wird aber durch das Verfahren das
Stroh in erheblich stärkerem Maße für Futterzwecke ver¬
wertbar , Iveil es in aufgeschlossener Forrn in größeren
Mengen von den Tieren ausgenommen wird . Lehmann hat
bei sonst gleichen Kvaftfuttergaben Hammeln aufgeschlos¬
senes und gewöhnliches Stroh vorgelegt, von dem aufge¬
schlossenen Stroh wurden durchschnittlich 955 Gr . auf den
Kopf und Tag ausgenommen, von dem gewöhnlichen nur 268.

(Schluß folgt.-

P . 67 II. Wiesbaden,  den 26. März 1915.
Bekanntmachung

Des Königs Majestät haben den Oberförster Gabler
zum Regierungs - und Forstrat . zu ernennen geruht . Die
bisher auftragsweise von ihm versehenen Geschäfte der Forst¬
inspektion Wiesbaden -Nastätten sind ihm nunmehr end¬
gültig übertragen worden.

Der Regierungspräsident.
In Vertretung:

v. Gizycki.

J .-Nr . 1929 L. Lg.-Schwalbach, den 26. März 1915.
Bekanntmachung

Unter dem Rindviehbestande des Karl Jung zu Hahn
i. Ts . ist die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt
worden.

Der König !. Landrnt.

Bekanntmachung.
Rach Anordnung der Königlichen Regierung , Abteilung

für Kirchen und Schulwesen zu Wiesbaden , sollen für das
Etatsjahr 1915 vorerst die gleichen Beiträge zur Volks-
schullehrer-Witwen- und Waisenkasse, zur Real - und Ele-
mentarlehrer -Witwen - und Waisenkasse, zum Real - und Ele¬
ment«rlehrer -Pensionsfonds und zur Alterszulagenkasse der
Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen, wie iin Etats-
jahre 1914 erhoben werden : die endgültig festgesetzten Be¬
träge werden später bekannt gemacht.

Tic Herren Bürgermeister wollen die Gemeinde- bezw.
Schulverbandskassen hierauf aufmerksam machen: die Er¬
hebung findet , wie seither , durch Kürzung an den Staats¬
beiträgen statt.

Limburg,  den 27. März 1915.
Königliche Kreisrasse.

Loben.

Bekanntmachung.
Die Königliche Kreiskasse und Forstkasse Limburg ist im

Etatsjahre 1915 außer an Sonntagen und Feiertagen auch
1. am 23. j. Mts . und, wenn dieser auf einen Sonntag

oder Feiertag fällt , an dem vorhergehenden Werk¬
tage,

2. an den 2 letzten Werktagen eines jeden Monats , mit
Ausnahme des Monats 'April,

3. an den 3 letzten Werktagen des Monats April ge¬
schlossen.
Limburg,  den 27. März 1915.

Königliche Kreiskasse.
Loben.

Bekanntmachung,
betreffend

die Abhaltvng der Frühjahrskontrollversammluugeu 1915
im Nnterlahnkrris des Landwehrbezirks Oberlahnstein.

An den im Monat April 1915 stattfindcnden Kontroll-
Verfammlungen haben teilzunehmen:

1. sämtliche noch nicht eingestellten Unteroffiziere und
Mannschaften d e r Re se rv e , Landwehr 1. und
2. Aufgebots und des a u s g e b i l d e t e n
Landsturms.

2. Sämtliche noch nicht eutgestellten Ersatzreser-
visten und die unausgebildeten Land¬
stu r m p f l i cht i g e n des 1. und 2. Aufgebots,
soweit sie bereits geurustert sind.

3. Sämtliche sich zur Zeit der Kontrollversammlung auf
Urlaüü befindlichen Unteroffiziere und Mannschaften.

Die Kontrollversammlungen finden im Kreis Unterlahn
voraussichtlich in der Zeit vom 10. bis 14. April statt.

Nähere Bekanntmachung , in der auch die genauen
Zeiten angegeben sind, erfolgt demnächst.

O b e r l a h n ste i n , den 26. März 1915.
Kgl. Bezirkskommando.

* * * •

M. 2518. Diez,  den 27. März 1915.
Veröffentlicht.

Tie Herren Bürgermeister werden um sofortige orts¬
übliche Weiterbekanntgabe ersucht.

Der Lanvrat.
Duderstadt.

Bekanntmachung.
betreffend die Nacheichung der Maße und Gewichte.

Gemäß 8 11 der Maß - und Gewichtsordnung vom 30.
Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden
Meßgeräte , wie Längen- und Flüssigkeitsmaße, Meßwerk
zeuge, Hohlmaße, Gewichte und Wagen unter 3000 Kg.
Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt
werden.

Bei der Nacheichung »oerden die Meßgeräte auf ihre
Verkehrsfähigkeit geprüft und dann neben dem Eichstempel
mir dem Jahreszeichen versehen. Unbrauchbare oder un¬
zulässig befundene Meßgeräte werden mit kassiertem Stempel
dem Eigentümer zurückgegeben, irgend eine Bestrafung tritt
hierbei nicht ein.

Im Kreise Unterlahn wird die Nacheichung im Jahre
1915 nach unten abgedrucktem Plan durchgeführt . Die
genauen Tage und Stunden , in welchen die Gegenstände
aus den einzelnen Gemeinden im Nacheichungslvkal vor¬
zulegen sind, werden durch die Eichbeamten den Bürger¬
meisterämtern rechtzeitig mitgeteilt werden. Zwecks ord¬
nungsmäßiger Durchführung des Rundreiseplanes sind dann
diese Termine innezuhalten.

Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen , Fakrikbc
triebe und Landwirte , sofern sie irgendwelche Erzeugnisse
nach Maß oder Gewicht verkaufen oder den Umfang von
Leistungen dadurch bestimmen, werden hierdurch aufgefor¬
dert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte in den angegebenen.
Nacheichungslokalen zur festgesetzten Zeit gereinigt  vor¬
zulegen. Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen.

Tie Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte (zun,
Beispiel Viehwagen) kann aus gemeinsamen Rundgängen des
Eichmeisters am Standort erfolgen. In diesen Fällen sind
entsprechende Anträge beim Eichbeamten zu stellen und
es werden dann außer den Eichgebühren für jeden bean¬
spruchten Beamten , für jeden angefangenen Tag und von
jedeni Antragsteller Zuschläge von 1 Mark erhoben. Auch
sind dann die ans der Hin- und Rückbeförderung der Nor-

schließe!übrigenBeiIIs femdliciSietoi1iftn



male und Prüfungsmittel enlstehende» Kosten sowie die
Fuhrkosten für die Hin - und Rückreise des Eichbeamten auf
dem Landwege zu tragen , die Fuhrkosten aber nur dann,
wenn der Prüfungsort von dem Nacheichungsort oder von
der für die Neise in Betracht kommenden nächsten Eisen-
Hahnhaltestelle mindestens 2 Kilometer entfernt ist.

Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen Gefälle
erfolgt während der Abhaltung des Nacheichungstages durch
die Gemeinde der Nacheichstelle für den gesamten Nach-
eichnngsbezirk . Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt nur
gegen Erstattung der Eichgebühren.

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht
an der Nach eichungsstelle vorlegt oder seine Viehwage nicht
rechtzeitig anmeldet , kann später nicht mehr berücksichtigt
werden und muß dann seine Meßgeräte bei dem Königlichen
Eichamt in Diez zur Nacheichnng vorlegen bezw. an melden,
wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung tverden polizeiliche Revi¬
sionen vorgenommen werden . Gewerbetreibende usw., die
von den Nacheichnngstagen keinen oder unzureichenden Ge¬
brauch machen, werden besonders eingehend revidiert wer-
den. Gemäß 8 22 der Maß - und Gewichtsordnung wird
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft , wer
den Vorschriften der Maß - und Gewichtspolizei zuwider
handelt . Neben der Strafe ist auf die Unbrauchbarmachung
oder die Einziehung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu
erkennen, auch kann deren Vernichtung ausgesprochen
werden.

Tie Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter
Bezugnahme auf 8 3 der in der Sonderbeilage zu Nr . 3
des Regierungs -Amtsblattes für 1913 veröffentlichten Er
hebungsvorjchrist vom 11. Dezember 1912 für die sofor¬
tige  Aufstellung der Eichlisten nach dem daselbst bekannt
gegebenen Muster II Sorge zu tragen . Die vollständig auf¬
gestellten Eichlisten und die Formulare zu den Zahlungs¬
listen müssen dem Bürgermeister der Nacheichstelle min¬
destens 3 Tage vor Beginn der Nacheichung übersandt wer-
den . Letzterer hat die Eichlisten dem Eichbeamten bei seinem
Eintreffen an der Nacheichstelle zu übergeben.

Zur Abhaltung der Nacheichungstage haben die Gemein¬
den nach 8 3 Absatz 1 Ziffer 2 des Ausführungsgesetzes zur
Maß - und Gewichtsordnung vom 3. Juni 1912 geeignete,
d. h. für den Aufenthalt der Beamten und des Publikums
angemessene hergerichtete, Helle und geheizte Räumlich¬
keiten bcreitzustellen . (S . Rundreiseplan .) Für Beleuchtung
der Räume ist gegebenenfalls auch Sorge zu tragen . Auch
haben die Bürgermeister im übrigen die Eichbeamten bei der
Abhaltung dieser Eichtage zu unterstützen, insbesondere ge¬
hört hierzu die Unterstützung der Eichbeamten zur Er¬
langung geeigneten Fuhrwerks für die Fortschaffung der
zur Wahrnehmung des Eichgeschäftes erforderlichen Aus¬
rüstung zu angemessenen Preisen . Tie Kosten für die Ge¬
stellung des Fuhrwerks werden von der Eichamtskasse über¬
nommen.

Zugleich ersuche ich, auch die Landwirte zur Vorlegung
ihrer eichpflichtigen Meßgeräte anzuhalten . Rach den neuen
Bestimmungen über die polizeilichen Revisionen der Meß¬
geräte vom 28. Dezember 1912 (Sonderbeilage zu Nr . 7
des Regierungsamtsblattes für 1913) unterliegen die Land¬
wirte den regelnräßigen polizeilichen Revisionen , wenn ein
regelmäßiger Absatz der Erzeugnisse unter Berwendnug von
Meßgeräten stattfindet.

In 8 12 der Vorschriften über die Erhebung der Eich¬
gebühren vom 11. Dezember 1912 ist angeordnet , daß bei
Einziehung der Eichgebühren während der Abhaltung des
Nacheichungstages der Name des zur Erteilung von Quit¬
tungen über empfangene Gelder berechtigten Beamten und
dessen Namensunterschrist auf einem Aushang ersichtlich zu
machen sind. Ich ersuche, für die rechtzeitige Bereitlmltung
des Aushanges Sorge zu tragen.

Die . Ortspvlizeibehörden mache ich für eine wieder¬
holte  rechtzeitige ortsübliche Bekanntmachung meiner An¬
ordnung verantwortlich reinige Tage vor dem Nacheichungs¬
termin ist nochmals hierauf aufmerksam zu machen. So¬
weit als nötig , sind die Beteiligten von den Nacheichungs-
terünnen besonders - durch Bote » pp, in Kenntnis zu
setzen.

Diez,  den 15. März 1915.
Der König !. Landrat.

Duderstadt.

Ruudreiscplan
für die periodische Nacheichnng im Kreise Unterlah « 1014.

1.  Vom 7. April bis 9. April in Balduinstein für die Orce
Balduinstein , Cramberg , Langenscheid, Schaumburg,
Steinberg , Wasenbach, im Saal des Gastwirts Bär.

2. Vom 13. April bis 17. April in Holzappel für Holzappel
im Rathaus.
Vom 20. April bis 22. April in Holzappel für die
Orte Charlottenberg , Dörnberg , -Eppenrod , Geilnau,
Giershausen , Gutenacker, Kirschberg, Horhausen,
Jsselbach , Kalkosen, Laurenburg , Ruppenrod , Scheidt,
im Rathaus.

3. Vom 28. April bis 30 . Slpril in Nassau für Nassau , in
den Räumen des früheren Gemeindeeichamtes.
Am 1. Mai in Nassau für Bergnassau -Scheuern,
Vom 5. Mai bis 8. Mai in Nassau für Attenhausen.
Vom 11. Mai bis 12. Mai in Nassau für Tausenan.
Vom 14. Mai bis 15. Mai in Nassau für die Orte
Dienethal , Misselberg , Hömberg, Obernhof, Seelbach,
Sulzbach , Weinähr , Winden , Ziminerschico.

4. Vom 26. Mai bis 27 . Mai in Schweighausen für die Orte
Schweighausen , Becheln , Dessighofen , Geifig , Ober
wies ; im Rathaus.

5. Bon ? 1. Juni bis 2. Juni in Flacht für Flacht in der
Turnhalle.
Vom 4. Juni bis 5. Juni in Flacht für Holzheim.
Am 7. Juni in Flacht fiir Niederneisen.

6. Vom 10. Juni bis 12. Juni in Hahnstätten für ,Hahn¬
stätten ; im Rathaus.
Vom 16. Juni bis 19. Juni in Hahnstätten für Burg¬
schwa Ibach.
Vom 23 . Juni bis 25. Juni in Hahnstätten für die
Orte Kaltenholzhausen , Lohrheim, Mudershausen,
Netzbach, Oberneisen , Schiesheim.

Frankfurt  a . M ., den 25. März 1915.
Bekanntmachung.

1. Junge Leute, die mindestens das 16. Lebensjahr voll¬
endet haben, am Tage der Einstellung jedoch nicht älter
als 163,4 Jahre alt sind, und von denen mit Sicherheit
zu erwarten ist, daß sie mit vollendetem 17. Lebensjahre
felddienstfähig sein werden, können sich bis spätestens 8.
April bei einenr Bezirkskommando des Korpsbereiches zur

-Aufnahme in die Militärvorbereitungsanstalt Weilburg
melden.

Sie erhalten in dieser Llnstalt bis zum Uebertritt zur
Truppe , tvelcher, die Felddienstfähigkeit vorausgesetzt , mit
vollendetem 17. Lebensjahre erfolgt , eine vorwiegend mili¬
tärische Ausbildung,

Die Einstellung erfolgt am 14. April 1915 und bei nach
träglichen Anmeldungen an später noch zu bestimmenden
Zeitpunkten.

2. Die Ausnahme erfolgt nach ärztlicher Untersuchung,
Die Bewerber müssen vollkommen gesund und frei von
körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu
chronischen Krankheiten sein . Eine Prüfung arif Schul¬
bildung findet bei der Aufnahme nicht statt.



Erlittene leichte Strafen schließen die Annahme

3. Eine Verpflichtung , über die gesetzliche Dienstzeit
hinaus zu dienen, erwächst den Aufgenvmmenen nicht.

4 Diejenigen Freiwilligen , welche mit vollendetem
17 Lebensjahre noch nicht stkddienstfähig find, können
auf ihren Wunsch einer Unterofsizierschule uberwrmn oder
bis zur erlangten Felddren,tsahrgkert m der -lnftatt be¬
lassen werden Andernfalls würde ihre Entlastung not¬
wendig sein.

r> Bei der Demobilmachung tonnen dir Aufgenomme-
uen auf ihren Wunsch, soweit sic noch nicht ausgebrldet
sind, in eine Unteroffizier -Vorschule, soweit ,re nch berert«
bei einem Truppenteil befinden, in eine Unteroffizrer,chule
unter den für diese Schule vorgeschriebenen Bedingungen,

»q dm Bezitkskommondos einz»st«e„ B* . ° »M-
nommen werden. •

Stellvertretendes Generalkommando.
XVUI . Armeekorps.

Ser kommandierende General
aer. Freiherr von Gall, General der Infanterie-

llzfoker Paß nahnien die Oesterreicher lü« ) Rüsten
gefangen. - Torpedierung des engtr,che» Dampfers
Crolon Castile bei den Scilly -Jnseln . ,

i Avril:  Schwere Kämpfe im Priesterwalde ; große Ver¬
luste der Franzosen , die in ihre alten Stellungen
zurückgeworfen werden.
■. -iiT-iru . iiiBliliiMjilWIlIB̂ iT'T»1TVrTr~‘t~Tf*,Jlllll ■■■■■■■Hill— HAI

Kal. Oberförsterei Katzenelnbogen  verkauft
1. im Wege des schriftlichen Meistgebots das nachilehend
aufgefiihne , aufgearbeitete E i che n - N u tzh o l z_

Sch . tzb.zirk

Oo .istichvach

Barbach

Distrikt

18,20,23
29, ‘54

54

Du ' chmesfe'

30—39 cm

0 —39

Stück
zahl
89

Festgehalt

63,82fm|y
3.82 „ |

67,64 fm

Nichtamtlicher Seil.

Kriegs -Chronik.
0^ avirf  Heftige Kämpfe am Hartmannsweilertupf.

zn ' d» w-« n M > «h » <£
\m  Russen gefangen. Versenkung des eng lochen
Dampfers „Delmira ". Das französische - "nen-
ickiiff„Gaulois " vor Lemnos gesunken.

>7 März:  Bei Wach 90« Russen gefangem
7. 8 Mä rz : Generaloberst von Kluck leicht verwundet.

Tauroggen im Sturm genommen 300 R «,,m g°-
sangen Tie englischen Dampfer Falaba und Aq.irl.i
von deutschen Unterseebooten torpediert und zum
Sinken gebracht. Erneutes vergebliches Bomvar-
dement»der Dardanellen.

->g März:  Siege im Osten. Ber Tauroggen macht der oft-
rreußijck.e Landsturm 1090 Gefangene. Bei Tras-
nupch 'verlieren die Russen 30M Gefangene und
2000 Tote . Weiter werden an der Strwa bei Klrmkr

„0 MäOOOÄ 'rufsisch" Grenzgebiet nördlich der Memel

-unicf Die Russen werden rn das Wald- und - een
gebiet von Sejnh zurückgeworfen. Die Zahl der Ge-

-1 Mr 'r ^ Ein Erfolg gegen die Belgier bei Dixmaiden.
Russische Angriffe im Osten zurückgewre,en. Im
Laufe des Monats März har die deutsche
im ganzen 55 800 Russen gefangen genommen, um

Gebote sind für das ganze Los pro Festureter abzu¬
geben und verschlossen und portofrei mit,der Aufschrift

Holzsubmission" bis Mittwoch , den t.  Aprit  er .,
nachmittags  6 Uhr  an die Kgl. Oberpcrstemr Katzen¬
elnbogen einzusenden. Sie müssen die ausdrückliche Er»
kläruna enthalten , daß Bieter sich den allgemeinen und be-
sonderen Holzvertaufsbedingungen vorbelpitlcs unterwirft
T : tc hnv i' i 'iolat  Donnerstag , d e >.Die Eröffnung der Gebote erfolgt Tonnerstag , den
8 April er , vormittags  9 % U h r, rm Ge,chusts-
zimmtt -» r >,
können be. der Oberförste rer erngefehen oder von dorr
bezogen werden.

\m  Anschluß an den Submissionstermin am 8.
Avril er.  etwa von 104 , Uhr ab öffentlich mei'tbrete.idk
Versteigerung in der Gastwirtschaft von Melchior 3er .i-
Hardt in Katzenelnbogen. ^

cbuübê irk Obersischbach,  Tistr . b Unner,
Rinamauer 18 Fritzeborn, 20 Ulgesgraben, 23 O-raue-
stein 28 Oberheide, 29 Steinkopf , 30 Fischbachereck, 34
tzütt - »,°- Id tmd Totalität , - >->,» 2 S . aä - - 8 - 4

t.  L L ...M
o Äirt (30 39 Zm Dm .), 33 Stangen 1. Kl., Buchen.

m ewwri, , ötsrin,

Kirchheck und Totalität : Eichen 12 Stuck - A Fm. (uver
st, „ Dm r 18 Stück - - 22 Fm . (:K)—59 Ztm . T-m./,
itiitl * W gm . <40- 4(1 ätrn Dm ., ! ®n* en 4 | tu«

- 4 8m. W« L ätm . Tm ., ! Wl « * > -
Nadelholz 5 Stück = 0 Fm ., i stuck ■> Fu

~ b£meitet Heß zu Forsthaus Rettert bA Holzhausen a.
d H. zeigt auf Ansuchen das Holz un schutzbeznk - ber-
fis-Ä 'ach Hegemeister Bräunche zu Bärbach bei Bald nur
Lin im Schutzbezirk Bärbach vor . Ausmaßlisten und von
der Obersörsterei zu beziehen.

im nairzr" » _ _ _ __ —-

tzpmli»»anb NkchltzMaim
p Kimburga. d. Kahn.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag de « der Unter-
Mittags, mit der Aufnahmeprüfung. An .3 Amtszimmer deS Gymnasiums ent-

L " AE ?ldnn7sin7Leb .tttS. und Jmpstchein, sowie das Abgangszeugnis der
zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

Limburg , den 26. Mürz 1915. $ <£ Direktor:
I . V : Michel,  Professor.

Bauschule Rastede
in Oldenburg. s2b83

Meister-u. Polirrkurse. Voll¬
ständige Ausbildungi IMonaten
Ausführliches Programm frei.

Holzrahmenmatt., Kinderbetten.
Elsenmobeisabklk®# ()l l. Thür.
Damen «rh. Nebenverdienst
noch jcd.Ort durch leichte tzandarb.
Müller u. Prosp geg. 40 Pf. m
Marken. Herm . Tenbner.
Leipzig, Tänbch-iiweg 78. [8?40

5330)
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